
Investitionen in
Schule, Feuerwehr
und Infrastruktur
Finanzen: Gemeinderat beschließt Rekordhaushalt
von 10,4 Millionen Euro – Weiterer Schuldenabbau

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat hat
am Mittwoch für Eichenbühl einen
Rekordhaushalt 2022 mit knapp
10,41 Millionen Euro Gesamtvo-
lumen beschlossen. Der Entwurf
von Kämmerer Marco Schirmer
war intensiv vorberaten und wur-
de mit aktuell notwendigen Er-
gänzungen ohne weitere Diskus-
sion samt Investitionsprogramm
und Stellenplan genehmigt.
Dank kommunalem Investi-

tionsprogramm und konsequenter
Einhaltung des Konsolidierungs-
konzepts bei gleichzeitiger Redu-
zierung der Gesamtverschuldung
setzt die Gemeinde den Schul-
denabbau von ehemals 5,3 Millio-
nen Euro (2014) konsequent fort.
Aktuell kalkuliert werden für 2022
noch 2,1 Millionen Euro Schulden
(924 Euro je Einwohner). Mit sei-
nem 20. Entwurf legte Schirmer
gleichzeitig sein letztes Zahlen-
werk vor. Im Sommer übernimmt
er im Hauptamt die Stelle des aus-
scheidenden Verwaltungsleiters
Lothar Eckstein.

Die Stabilisierungshilfe in Höhe
von 925.000 Euro wird für Inves-
titionen im Pflichtaufgabenbe-
reich des Haushaltsjahrs 2022 und
für die ordentliche Tilgung einge-
setzt. Die Gemeinde Eichenbühl
verpflichtet sich weiterhin, das
Konzept fortzuführen und für die
zukünftigen Jahre keine Kredit-
aufnahmen zu tätigen.
Im Verwaltungshaushalt blei-

ben die Einnahmen aus der
Grundsteuer gleich hoch. Das Ge-
werbesteuersoll liegt derzeit bei
580.000 Euro. Im Vermögens-
haushalt sind große Investitionen
im Bereich Feuerwehrwesen,
Schule und Soziale Sicherung
eingeplant (siehe Kasten). Die in
2021 begonnenen Erweiterungs-
bauten der Grundschule und Kin-
dertagesstätte sollen bis zu den
Sommerferien abgeschlossen sein.

Finanzieller Kraftakt
Das Investitionsvolumen dieser
Maßnahmen von fast zwei Millio-
nen Euro bedeutet einen beson-
deren Kraftakt für die Gemeinde,
betont Schirmer. Das Brückensa-
nierungskonzept soll ebenso in
den Finanzplanungsjahren weiter
fortgeführt werden.
Ob in diesem Jahr die Voraus-

setzungen für eine weitere Stabi-
lisierungshilfe gegeben sind und
wie lange diese Unterstützungen
noch vom Freistaat gewährt wer-
den, steht erst im November 2022
fest, erläuterte der Kämmerer.
Aufgrund der steigenden Steuer-
kraft und der geringeren Ver-
schuldung werde die Chance auf
weitere staatliche Hilfen immer
geringer. Die Gemeinde gehe mit
dem neuen Haushalt einen wei-
teren, wichtigen Schritt zur Ver-
besserung der sozialen Infra-
struktur und für die öffentliche
Sicherheit.

Eichenbühls Kämmerer Marco Schirmer
erläutert letztmals die wichtigsten Haus-
haltszahlen. Foto: Siegmar Ackermann

Zahlen und Fakten: Eichenbühler Haushalt 2022

Gesamtvolumen: 10.408.850 Euro
(2021: 8,515 Millionen Euro), Ver-
waltungshaushalt: 5,8 Millionen Euro
(5,64 Millionen Euro); Vermögens-
haushalt: 4,61 Millionen Euro (2,88
Millionen Euro), davon Personalkosten
2,04 Millionen Euro (1,97 Millionen
Euro), erwarteter Schuldenstand: 2,32
Millionen Euro. Eine Kreditaufnahme ist
auch für 2022 nicht vorgesehen
Auszug über Investitionsschwer-
punkte die für 2022 eingeplant

sind (teilweise gefördert): Beschaf-
fungsmaßnahmen für Ortsteilwehren
482.500 Euro, Schulerweiterung und
Investitionskostenbeteiligung an Mit-
telschule Bürgstadt 1,051 Millionen
Euro, KiTa-Erweiterung 1,464 Millionen
Euro, EDV und Digitales Medienkon-
zept, Straßenbeleuchtung und Dorf-
platz Heppdiel 200.000 Euro, Ersatz-
beschaffung Lastwagen mit Salzstreuer
200.000 Euro, Breitbandversorgung
Höfebonus 313.000 Euro. (acks)

Brücke in Eichenbühl wird erneuert
EICHENBÜHL. In der Gemeinderat-
sitzung am Mittwoch informierte
Bürgermeister Günther Winkler
über einen Ortstermin mit dem
Ingenieurbüro Hatwieger und
den beteiligten Firmen für den
Abbruch und den Bau der Brücke
am Regenüberlaufbecken. Dem-
nach ist nun geplant, im März mit
den Arbeiten zu beginnen, die bis
Juli dauern sollen. Aus der nicht-

öffentlichen Sitzung informierte
er, dass der Auftrag für die Ab-
brucharbeiten der alten Brücke
der Firma Willi Leinweber
Transport GmbH aus Künzell für
8353 Euro und den Auftrag für
die Bauarbeiten der Brücke der
Firma Stolz Hoch- und Inge-
nieurbau GmbH aus Hammel-
burg für 375.300 Euro erteilt wur-
de. acks/Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch befasste sich der Ei-
chenbühler Gemeinderat auch mit
diesen Themen.

Verkehr: Bürgermeister Winkler
informierte, dass der Gasversorger
weitere Hausgasanschlüsse in Ei-
chenbühl verlegt. Hierdurch
komme es in den nächsten Wo-
chen zu Verkehrsbeeinträchti-
gungen in den Bereichen Schüt-

zenhauses Auerhahn und Alte
Steige, wo tageweise auch eine
Vollsperrung erforderlich sei.

Sirenenförderung: Der Bund
fördert den Ausbau von Sirenen-
anlagen bis Ende dieses Jahres,
informierte Winkler. Dabei han-
dele es sich um die Ausstattung der
Sirenen mit einer unabhängigen
Stromversorgung und wenn mög-
lich die Erneuerung bestehender

Anlagen. Voraussetzung sei ein
Gutachten über den derzeit be-
schallten Bereich und die not-
wendigen Umrüstungsarbeiten.
Die Gemeindeverwaltung rechnet
bei sieben Sirenenstandorten mit
etwa 86.000 Euro Kosten und einer
Förderung von rund 76.000 Euro.

Tempolimit: In den nächsten
Wochen werden die verkehrsbe-
ruhigten Zonen mit Tempo 30 auf

den Ortsstraßen beschildert. Das
Limit gilt auch auf der Verbin-
dungsstraße und dem Radweg
zwischen Pfohlbach und Riedern.

Regenbogenfahne: Einstimmig
genehmigte der Gemeinderat den
Antrag der SPD/UWG auf Hissen
der Regenbogenfahne anlässlich
des Internationalen Tages gegen
Homo-, Bi-, Inter- und Transpho-
bie am 17. Mai am Rathaus. acks
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